
über d ie N utzung der Schulsporthalle der G em einde B lankensee

Präam belTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Aufgrund des § 5 der Kom m unalverfassung für das Land M ecklenburg-Vorpom m ern (KV M - 

V ), in der Fassung vom 13. Ju li 2011 (G VO BL. M -V S . 777), zu letzt geändert durch A rtike l 1 

des G esetzes vom 23. Ju li 2019 (G VO BI. M V S . 467) und der §§ 1, 2, 4 und 6 des 

Kom m una labgabengesetzes des Landes M ecklenburg - Vorpom m ern (KAG M -V) vom 12. 

April 2005 (G VO BI. M -V S . 146), zu letzt geändert durch A rtike l 4 des G esetzes vom 9. April 

2020 (G VO BI. M -V S . 166, 179) w ird nach Beschlussfassung der G em eindevertre tung der 

G em einde B lankensee auf ihrer S itzung am 29.06.2021 nachfo lgende Satzung über d ie 

N utzung der Schulsportha lle der G em einde B lankensee erlassen:

§1

A llgem eines

(1) D ie G em einde B lankensee ste llt ihren Bürgern und anderen Personen d ie 

gem eindeeigene Schulsportha lle a ls öffentliche E inrichtung zur Verfügung.

(2) D ie N utzung der E inrichtungen im  Sportha llengebäude um fasst d ie G erätschaften 

und R äum e, d ie dem unm itte lbaren Sportbetrieb d ienen sow ie d ie U m kle ide- und 
Sanitäre inrichtungen.

§2

N utzer und B esucher

(1) N utzer im  S inne d ieser Satzung sind Personen und Personengruppen, d ie in der 
Schulsportha lle se lbst Sport tre iben oder a ls Veransta lter anderen Sport treiben lassen.

(2) Besucher im  S inne d ieser Satzung sind Personen, d ie zum  Zuschauen oder aus anderen 
G ründen an Veranstaltungen te ilnehm en.

§3

N utzung

(1) D ie Schulsportha lle darf nur auf G rund e iner Zulassung durch das Am t N eustrelitz-Land, 
im  Auftrag der G em einde, genutzt w erden.
D ie Zulassung regelt A rt, D auer und U m fang der N utzung in Form eines Verw altungs­
aktes. D iese kann Auflagen und Bedingungen enthalten.

(2) D ie Zulassung ist schriftlich beim  Am t N eustrelitz-Land zu beantragen. E in Anspruch auf 
e ine Zulassung besteht n icht.

(3) D ie Zulassung g ilt ab Antragsste llung längstens für e in Jahr und ist anschließend neu zu 
beantragen.

(4) D ie Zulassung kann erte ilt w erden an Vereine und an natürliche und juristische Personen.

(5) D ie Beauftragten der G em einde haben jederzeit Zutritt zu a llen Veransta ltungen.



§4

N utzungseinschränkungenTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1) D ie Zulassung zur N utzung der Sportha lle kann insbesondere dann zeitweilig w iderrufen 

w erden, w enn dies:

a) zur Abhaltung schulischer oder gem eindlicher Veranstaltungen,

b) zur D urchführung von Baum aßnahm en oder Instandsetzungsarbeiten,
c) zur Schonung der Anlagen, 
erforderlich ist.

(2) D ie Besucherzahl kann aus P latz- und S icherheitsgründen beschränkt w erden.

(3) D ie N utzer haben notw endige A rbeiten an den Sportan lagen oder G eräten der Schul­

sportha lle w ährend der N utzungsdauer zu dulden.

§5

W iderruf der Zu lassung

(1) D ie Zulassung kann aus w ichtigen G ründen w iderrufen w erden, insbesondere, w enn d ie 
N utzer gegen Satzung, gegen Auflagen oder Bedingungen der Zulassung sow ie gegen 
d ie Anordnungen der Beauftragten der G em einde verstoßen.

(2) D er W iderruf erfo lgt, sofern etwas anderes n icht ausdrücklich genannt ist, m it sofortiger 
W irkung bzw . für den Zeitraum , der s ich aus dem  W iderruf erg ibt.

§6

Pfleg liche B ehandlung der A nlagen

(1) D ie N utzenden haben R äum e, G eräte und E inrichtungen der Schulsportha lle  pfleg lich zu 
behandeln und vor Beschädigungen zu bew ahren.

(2) G eräte und E inrichtungen dürfen aus dem Sporthallengebäude nicht entfernt w erden.

§7

Veränderungen an der Sportstätte

Jegliche Veränderungen der Sportstä tte bedürfen der G enehm igung des Am tes N eustrelitz-

Land im  Auftrag der G em einde.
D ie G enehm igung kann Auflagen und Beschränkungen enthalten.

§8

Verantw ortungs- und K ontro llpersonal

(1) Für Personengruppen im  S inne des § 2 Abs. 1 ist zum  Zw eck der schulsportlichen 
N utzung ein Lehrer oder e ine andere aufsichtsführende Person zu beste llen. Bei anderen 
Veransta ltungen ist nam entlich e in Verantw ortlicher zu benennen.

(2) D er Verantw ortliche hat dafür zu sorgen, dass d ie Sportstä tten vom N utzer und Besucher 

ordnungsgem äß benutzt w erden.

(3) D er Verantw ortliche hat d ie R äum e, E inrichtungsgegenstände und G eräte jew eils vor der 
Benutzung auf ihre ordnungsgem äße Beschaffenheit zu überprüfen und laufend zu 
übenw achen. Er m uss sicherste llen, dass schadhafte R äum e, E inrichtungsgegenstände  
oder G eräte n icht benutzt w erden. D iese sind m it e inem Schild „ gesperrt“ zu versehen 
und dürfen nicht m ehr benutzt w erden. D ie M ängel sind der G em einde sow ie dem  Am t 
N eustre litz-Land unverzüglich m itzute ilen.



§9BA
R äum ung der Sportstätten

(1) D er N utzer hat das Sporthallengebäude m it Ablauf oder W iderruf der Zulassung zu 

räum en. Es erfo lgt e ine Ü bergabe an den Beauftragten der G em einde e inschließ lich der 
dazugehörigen Schlüssel.

(2) D er N utzer hafte t für a lle , durch d ie schuldhafte Ü berschre itung der N utzungszeit 

entstandenen Folgen.

§10

Verhalten der N utzer und B esucher im  Sporthallengebäude und auf dem  Schulgelände

(1) A lle N utzer und Besucher haben sich im  Sportha llengebäude und auf dem Schulgelände 
so zu verhalten, dass

(a) andere Personen nicht gefährdet, n icht geschädigt und n icht m ehr a ls nach den 
U m ständen nach unverm eidbar belästig t oder behindert w erden,

(b) R äum e und Schulhofflächen nicht beschädigt und n icht verunre inig t w erden.

(2) D ie vorgesehene N utzung hat so zu erfolgen, dass Schäden am und im  Sporthallen­
gebäude, besonders der Spielflächen und an den Schulhofflächen ausgeschlossen sind.

(3) Veransta ltungen, d ie n icht sportlichen Zw ecken d ienen, sind nur zu lässig, w enn:
a) d ie baulichen und brandschutztechnischen Bedingungen d ies zu lassen,
b) d ie Spielflächen und andere schützenswerte E inrichtungen durch geeignete 

Schutzm aßnahm en vor Beschädigungen und Zerstörungen geschützt s ind,
c) ke in überm äßiger zusätzlicher Verschle iß der Spielflächen, R äum e und E inrichtungen 
zu erwarten ist.

(4) D ie Spie lfelder dürfen nur m it Sportschuhen, d ie m it n ichtfärbenden Sohlen versehen 
sind, betreten w erden.

(5) Für Transporte in der H alle sind geeignete Transporte inrichtungen m it R ädern zu 
benutzen. Transport durch Schle ifen auf dem H allenboden ist n icht erlaubt.

(6) Für d ie N utzung der Sportgeräte g ilt, dass
a) schw ingende G eräte, w ie R inge, Schaukelstangen usw . nur von e iner Person benutzt 

w erden dürfen,

b) e ine Verknoten der Taue untersagt ist,

c) Turnpferde, Turnböcke, Barren usw . nach ihrer Benutzung tie fzuste llen und 
R eckstangen abzunehm en sind,

d) be i fahrbaren G eräten d ie R ollen außer Betrieb zu setzen sind,
e) a lle G eräte und M ateria lien w ie Kreide, M agnesia u.ä. S toffe nach ihrer Benutzung 

w ieder auf d ie dafür bestim m ten P lätze zu schaffen sind.

(7) W eitergehende, spezifische R egelungen ergeben sich aus der H allenordnung.

§11

Fahrzeuge

(1) K raftfahrzeuge sind auf den öffentlichen Parkplätzen und außerhalb des Schulgeländes 
abzustellen.

(2) Fahrräder sind in d ie Fahrradständer im  Schulbereich abzuste llen. In G ebäude und 
N ebenräum en dürfen Fahrräder n icht e ingeste llt w erden.



§12

H ausrechtTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1) Personen, d ie in schw erw iegender W eise gegen d iese Satzung oder H allenordnung 
verstoßen, rechtsw idrige H andlungen begehen oder angetrunken sind, können vom  
Aufsichtspersonal bzw . Beauftragten der G em einde aus dem Sporthallengebäude und 
dem Schulgelände verw iesen w erden.

(2) Bei schw erw iegenden Fällen oder W iederholungen kann Personen das Betreten des 

Sportha llengebäudes ze itlich begrenzt oder auf D auer durch d ie G em einde untersagt 

w erden.

§13

H aftung

(1) D ie G em einde übern im m t ke ine H aftung für d ie durch d ie Benutzung entstehenden 
Schäden gegenüber dem N utzer.

(2) D er N utzer ste llt d ie G em einde von etwaigen H aftungsansprüchen D ritter fre i.

(3) U nberührt b leib t d ie H aftung der G em einde a ls G rundstückseigentüm er für den sicheren 

Bauzustand gem äß § 836 BG B.

(4) D er N utzer hafte t für a lle Schäden, d ie der G em einde an den überlassenen 
E inrichtungen, G eräten und Zugangsw egen durch d ie N utzung entstehen, m it der 
Ausnahm e der Schäden, d ie auf üb lichen Verschle iß  zurückzuführen sind. Für 
Veransta ltungen kann vom  Veransta lter zusätzlich e ine Kaution/Bankbürgschaft oder 

Versicherung in angem essener H öhe dem Veranstaltungszweck entsprechend, 
m indestens jedoch in H öhe von 1.000 EU R, verlangt w erden.

(5) S ind m ehrere Veransta lter T räger e iner Veransta ltung, haften sie a ls G esam tschuldner.

§14

G ebührengegenstand, G ebührenpflicht, G ebührenschuldner

(1) D ie N utzung des Sporthallengebäudes ist gebührenpflichtig .

(2) G ebührenschuldner ist
a) der N utzer des Sportha llengebäudes,
b) derjenige, auf dessen Antrag d ie Zulassung erteilt w urde.

(3) M ehrere Schuldner haften a ls G esam tschuldner.

(4) D ie N utzung für Schulsport und Schulveransta ltungen ist gebührenfre i bzw . w ird im  
R ahm en des Schullastenausgle iches berücksichtig t.

§15

Entstehung der G ebührenschuld , Festsetzung und Fälligkeit

(1) D ie Zahlungspflicht entsteht m it Bekanntgabe der Zulassung.

(2) Bei e inm aliger N utzung w ird d ie G ebühr innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe des 
G ebührenbescheides, w elcher m it der Zulassung ergeht, fä llig .
Bezieht s ich d ie Zulassung auf e inen längeren N utzungszeitraum w ird d ie G ebühr 
m onatlich in R aten jeweils zum 15. der N utzungsm onate fä llig .

(3) Bei W iderruf der Zulassung nach § 4 d ieser Satzung erfo lg t e ine ante ilige Verrechnung 

der G ebühren.



(4) E rfo lg t der W iderruf der Zulassung nach § 6 d ieser Satzung und som it aus G ründen, d ie 

sich aus Verstoß gegen d iese Satzung oder aus dem Verhalten des N utzers ergeben, 

erfo lgt ke ine G ebührenerstattung. W ird e ine Zulassung nach § 6 d ieser Satzung durch 

den N utzer schriftlich w iderrufen oder storn iert, erfo lg t e ine Erstattung oder Verrechnung 

der G ebühren für den Zeitraum , in dem die N utzung ausgeschlossen ist.BA

§16

G ebührensatz

D er G ebührensatz für d ie N utzung der Sporthalle beträgt 16,00 € pro S tunde.

N utzer Schulsporthalle

100 % = 16,00 € / 60 M in

§17

O rdnungsw idrigkeiten

O rdnungsw idrig im  S inne von § 5 Abs. 3 der Kom m unalverfassung des Landes M ecklenburg 
- Vorpom m ern (KV M -V) vom 13. Ju li 2011 (G VO BI. M -V S . 777), zu letzt geändert durch 
A rtikel 1 des G esetzes vom  23. Ju li 2019 (G VO BI. M V S. 467) handelt, w er vorsätzlich oder 
fahrlässig entgegen § 3 Abs. 1 und 2 d ieser Satzung das Sporthallengebäude ohne Zulass­
ung oder über d ie erte ilte  Zulassung hinaus nutzt.
E ine O rdnungsw idrigkeit kann m it e iner G eldbuße bis zu 2.500 Euro geahndet w erden.

§18

Inkrafttreten

D iese Satzung tritt am  Tage nach ihrer Bekanntm achung in Kraft.
D ie Satzung über d ie N utzung der Schulsportha lle der G em einde B lankensee vom  
19.09.2001 tritt außer K raft.

B lankensee, den 29.06.2021

L



Nutzer (Absender)        Datum 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde Blankensee 

über 

Amt Neustrelitz-Land 

Fachbereich Zentrale Dienste 

Marienstraße 5 

 

17235 Neustrelitz 

 

 

 

 

Nutzungsantrag für die Schulsporthalle 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

ich/wir beantragen gemäß §3 der Satzung über die Nutzung der Schulsporthalle der Gemeinde 

Blankensee die Zulassung der Nutzung der Schulturnhalle für  

 

Art der Nutzung: __________________________________ 

 

Wochentag:  __________________________________ 

 

Uhrzeit:  __________________________________ 

 

Zeitraum:  __________________________________ (von Monat/Jahr bis Monat/Jahr) 

 

 

 

 

 _________________________ 

(rechtsverbindliche Unterschrift) 

 

 

 


